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Kriminalstatistik  2012 vom Bundesinnenminister vorgestellt

Frankfurt angeblich wieder Hauptstadt des 
Verbrechens

Am 15. Mai 2013 stellte der Bundesinnenminister 
die Ergebnisse der Polizeilichen Kriminalstatistik 
2012 des Bundeskriminalamtes in einer Presse-
konferenz in Berlin vor. Bereits am 12. Mai  titelte 
DIE WELT unter Berufung auf die der Zeitung vorab 
vorliegenden Ergebnisse, dass „Frankfurt die ge-
fährlichste deutsche Stadt“ sei. Die Süddeutsche 
Zeitung berichtete kurz darauf: „Das Risiko, Opfer 
einer Straftat zu werden, ist in Frankfurt am Main 
bundesweit am höchsten.“ Bild, Focus und Spiegel 
etc. folgten wenig später in der Berichterstattung 
mit ähnlichen Formulierungen.

Die Ursache dieses Negativ-Bildes ist die in der Po-
lizeilichen Kriminalstatistik berechnete „allgemeine 
Häufi gkeitsziffer“. Sie wird ermittelt, indem die Sum-
me aller angezeigten Straftaten – vom Schwarzfah-
ren bis zum schwersten Gewaltverbrechen – ins 
Verhältnis zur Wohnbevölkerung gesetzt wird. Die 
Zahl sagt jedoch bestenfalls etwas über die Arbeits-
belastung der Polizei, aber nichts über die Krimina-
litätsbelastung der Bevölkerung aus. 

Wesentlich aussagekräftiger als eine  undifferenzier-
te Summe von Fallzahlen ist der Blick auf die in der 
Kriminalstatistik ausgewiesenen Deliktfelder. Da die 
Einzelangaben der Kriminalstatistik 2012 erst im 
Herbst vorliegen werden, basieren die nachfolgen-
den Abbildungen auf den aktuell verfügbaren Daten 
des Jahres 2011. In der Rangfolge hat sich an den 
oberen Plätzen nichts verändert, lediglich Bremen 
ist 2012 hinter Dortmund und Hannover gerutscht.

Auch die für 2012 ermittelten Fallzahlen haben sich 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig verändert. 
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Frankfurt führt die Liste wie üblich mit rund 16 000 
Fällen pro 100 000 Einwohnern an. Allerdings macht 
bereits die Aufgliederung nach den Deliktgruppen 
„Straßenkriminalität“ und den beiden eindeutig 
nicht sicherheitsrelevanten Bereichen „Schwarz-
fahren“ und „Aufenthaltsdelikte“ deutlich, dass 
Frankfurt vor allem bei den letztgenannten Delik-
ten führend ist. Bei der Straßenkriminalität liegt die 
Stadt dagegen nur auf Platz 15 der 38 Städte über 
200 000 Einwohner, auf dem Niveau von Krefeld und 
Rostock. Auch die anderen in der Kriminalstatistik 
ausgewiesenen Deliktgruppen zeigen, dass die Ge-
fahr, Opfer eines Verbrechens zu werden, in Frank-
furt nicht größer ist als in vielen anderen Städten. 
In der öffentlichen Wahrnehmung liegt der Bereich 
Gewaltkriminalität ganz vorn. Bundesweit liegt der 

Anteil an allen Straftaten bei 3,3 %, in Frankfurt al-
lerdings nur bei 2,9 % und damit auf Platz 10 der 
Großstädte, zwischen Aachen und Braunschweig.

Kontrollen führen zu hohen Fallzahlen

Auch beim schweren Diebstahl liegen die Frank-
furter Zahlen mit 15,6 % an der Gesamtkriminalität 
deutlich unter dem Bundesdurchschnitt von 18,6 % 
auf Platz 16 der Städteliste, hinter Bonn und vor 
Krefeld. Lediglich beim einfachen Diebstahl liegt 
Frankfurt noch im oberen Tabellenbereich auf Platz 
drei. Beim Betrug wird Platz 6 erreicht und im Be-
reich Sachbeschädigung Platz 18 hinter Freiburg. 
Frankfurt führt die Städteliste nur bei den Kontroll-
delikten Schwarzfahren, Rauschgift und bei Verstö-
ßen gegen das Aufenthaltsgesetz an. In diesen Be-
reichen spiegeln die Fallzahlen jedoch vor allem die 
Intensität der Überwachungstätigkeit der örtlichen 
Polizeidienststellen.

Eine niedrige Zahl von festgestellten Rauschgift-
delikten ist nicht zwangsläufi g mit einer niedri-
gen Rauschgiftkriminalität verbunden. Auch beim 
Schwarzfahren gibt es ohne Kontrollen und Anzei-
gen keine Fallzahlen für die Statistik. Noch stärker 
als in diesen beiden Deliktgruppen fallen die Un-
terschiede zwischen Frankfurt und allen anderen 
deutschen Großstädten bei den Aufenthaltsdelikten 
aus. Bedingt durch die Außengrenze am internatio-
nalen Flughafen auf Frankfurter Stadtgebiet, liegen 
die Zahlen pro 100 000 Einwohner um das Dreifa-
che über dem zweitplatzierten Aachen. Da der Mün-
chener Airport im Landkreis Erding liegt, erreicht 
die Stadt München selbst auch nur einen geringen 
Bruchteil des Frankfurter Wertes.

Die deliktorientierte Auswertung der Kriminalstatis-
tik zeigt, dass die vom Bundeskriminalamt veröf-
fentlichte Spitzenkennzahl der statistisch ermittelten 
Realität keineswegs gerecht wird. Die Kennziffer ist 
unseriös und wirkt rufschädigend für Deutschlands 
wichtigstes Finanz- und Dienstleistungszentrum. Es 
wird höchste Zeit, dass dieser methodische Unfug 
durch eine seriöse statistische Berichterstattung 
seitens des BKA abgelöst wird.  Dob, Br, pg
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